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gen Arbeit an den beiden vernetzten PC's traten keine Schwie-

rigkeiten auf, die durch eine doppelte Belastung des Systems 

bedingt gewesen wären. 

Die praktische Durchführung des Testes geschah anhand der Neu-

erwerbungen der Bibliothek, so daß direkt für Behördenbiblio-

theken typische Publikationen eingearbeitet wurden. 

Die Bibliotheksleiterin versah die Titel entsprechend unserem 

konventionellen Geschäftsgang zunächst mit Signatur und Schlag-

wörtern, anschließend übernahm ich die Katalogisierung nach 

RAK-WB am PC. Die Kommandosprache des Katalogisierungsmoduls 

war aufgrund der mnemotechnischen Abkürzungen leicht zu erler-

nen und zu merken, auch wenn man nicht täglich mit dem System 

arbeitete. 

2.2 Systematisierung 

Für die Systematisierung wurde unsere bibliothekseigene Stand-
ortsystematik zugrunde gelegt, deren Notationen aus einer Kom-

bination von römischen Ziffern, lateinischen Buchstaben und 

arabischen Ziffern, z.T. mit runden Klammern und Schrägstri-

chen, bestehen (z.B. VIII Bk 123 (7/2)). Diese Notationen konn-

ten ohne weiteres eingegeben werden. Allerdings fehlt dem Sy-

stem noch die Möglichkeit, die Benennungen für die Systemstel-

len abzuspeichern. Die korrekte Sortierung innerhalb des auto-

matisch erzeugten Indexes ist aufgrund der römischen Ziffern, 

die als Buchstaben aufgefaßt werden, nicht möglich. Auch die 

arabischen Zahlen werden im Index nach ihrem Ziffernwert sor-

tiert, so daß z.B. die Signatur 11.66 hinter 11.158 angezeigt 

wird. 

2.3 Schlagwortvergabe 

Die Schlagwortvergabe erfolgte nach den "Regeln für den Schlag-

wortkatalog - RSWK". Hier ergaben sich größere Probleme mit 

BIS-LOK. Zwar ist die Eingabe und das Suchen mit mehrgliedrigen 

Schlagwortketten grundsätzlich möglich, jedoch kann man mit 

"S.-Verweisungen" nur bei der Eingabe von Einzelschlagwörtern 
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zu den Titeln sinnvoll arbeiten, was gegen die RSWK-Regelung 

der Präkoordination verstößt. "S.-Auch-Verweisungen" können 

nicht eingegeben werden, desgleichen "Früher
- " und "Später-Ver- 

weisungen". 

2.4 Alphabetische Katalogisierung 

Die alphabetische Katalogisierung 
wurde nach den "RAK-WB" vor-

genommen. Das Pflichtenheft 
von M. Münnich: "Katalogisierung 

auf dem PC" (2) wird durch BIS-LOK 
weitgehend erfüllt. Auch 

komplizierte Titelaufnahmen, z.B. mehrbändige Werke mit Urhe-

bern innerhalb von Schriftenreihen, 
können problemlos eingege-

ben werden durch eine Verknüpfung über automatisch erzeugte 
ID- 

Nummern. 

Die leicht verständlichen Abkürzungen 
für die einzelnen Katego-

rien erleichterten vor allem zu Beginn des Testes 
das Arbeiten. 

Durch die Aufteilung in Masken 
für verschiedene Titelgruppen 

und innerhalb der Masken 
in Standardkategorien, die sofort am 

Bildschirm erscheinen, und solche, 
die zusätzlich eingeblendet 

werden können, gestaltet sich 
der Bildschirmaufbau recht über-

sichtlich. Hat man allerdings versehentlich einen 
Titel in der 

falschen Maske aufgenommen, ist ein nachträgliches Andern nicht 

möglich; der Titel muß gelöscht 
und in der korrekten Maske neu 

eingegeben werden. Innerhalb der abgespeicherten Titelaufnahmen 

sind Änderungen und Fehlerkorrekturen 
problemlos möglich. 

Als gute Hilfe bei der Katalogisierung 
erwies sich das Buch von 

M. Münnich: "PC-Katalogisierung mit RAK" (3). In ihm 
sind, ne-

ben einer ausführlichen Erklärung 
des Pflichtenheftes (2), 

sämtliche 
Beispiele aus Haller/Popst: "Katalogisierung nach den 

RAK-WB" (1) enthalten, umgesetzt in das PC-Format 
und mit Er- 

läuterungen versehen. 

Verschiedene Schwachstellen und 
Fehler traten jedoch auch auf. 

In der Körperschaftsdatei kann das 
Feld "S.-Verweisungen" nur 

neunmal wiederholt werden, was 
nicht immer ausreicht, die Feh-

ler "Früher s." und "Später s." sind nicht wiederholbar, und es 

fehlt die  Möglichkeit  der 
"S.-Auch-Verweisungen". 
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Die an sich komfortable Möglichkeit, einzelne Wörter abzuspei-
chern und über Betätigung einer "F-Taste" aufzurufen, kann 
meist nicht genutzt werden, da das betreffende Wort innerhalb 
der Titelaufnahme immer am Zeilenanfang eingefügt wird. 

Normalerweise kann man auch bei Titeln innerhalb von Schriften-
reihen mit der Stücktitelaufnahme beginnen, da das System beim 
Abspeichern auf bereits vorhandene Schriftenreihen hin prüft 
und beim Fehlen der entsprechenden Reihe ein zweites Fenster 
aufblendet, in dem die Reihe dann aufgenommen wird. Dieses Vor-
gehen birgt jedoch einige Probleme in sich. Enthält die Reihe 
einen zuvor noch nicht abgespeicherten Urheber, so kann dieser 
nicht in einem dritten Fenster aufgenommen werden, da ein sol-
ches fehlt. Außerdem besteht die Gefahr, daß der Stücktitel mit 
einer falschen Reihe verknüpft wird. Dies geschieht, wenn be-
reits eine Schriftenreihe vorhanden ist, deren Beginn die glei-
chen Wörter aufweist wie die neue Reihe, z.B. "Arbeitshefte 
Personalwesen" und "Arbeitshefte". In diesem Fall würde bei 
Eingabe "Arbeitshefte" in die Kategorie "GT fortl. Werk" auto-
matisch eine Verknüpfung mit der Schriftenreihe "Arbeitshefte 
Personalwesen" erzeugt. So ist es zwar umständlicher, aber si-
cherer, zunächst immer die Schriftenreihe anzulegen und an-
schließend in der Stücktitelaufnahme in der Kategorie "GT 
fortl. Werk" nur die ID-Nummer der Schriftenreihe einzutragen. 

Hat man die Titelaufnahme abgespeichert, muß man anschließend 
den dazugehörigen Exemplarsatz mit Angaben zu Signatur, Zu-
gangsnummer etc. anlegen. Das System weist jedoch nicht darauf 
hin, daß der Exemplarsatz noch fehlt, so daß während der Einar-
beitungszeit oder durch Störungen, wie sie bei unseren Mischar-
beitsplätzen häufig auftreten, die Gefahr besteht, daß man das 
Anlegen des Exemplarsatzes vergißt. 

Bei der Korrektur einzelner Wörter wird beim Entfernen einzel-
ner Buchstaben nur bis zum Zeilenende nachgerückt, so daß u. U. 
Blanks innerhalb von Wörtern entstehen, die nachträglich ent-
fernt werden müssen. Beim Einfügen von Buchstaben über ein Zei-
lenende hinaus wird stets der erste neue Buchstabe hinter alle 
anschließend noch eingefügten Buchstaben gesetzt, was auch hier 
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einen zusätzlichen Korrekturvorgang erfordert. Korrigiert man 

Titel mit langen Körperschaften in einer anderen Kategorie als 

der Körperschaft, wird trotzdem beim erneuten Abspeichern nach 

der Ansetzung der Körperschaft gefragt und bei Bestätigung eine 

Dublette angelegt. 

Während der Testphase wurden die Fehler auf einem von der Ar-

beitsgruppe entworfenen Formblatt schriftlich an DABIS gemel-

det. Die Firma antwortete innerhalb von ca. 2 Wochen. Es wurde 

darauf hingewiesen, daß einige Kritikpunkte bereits in der 

neuen Version 1.6 berücksichtigt werden sollten. Darauf will 

ich hier jedoch nicht näher eingehen, da für unseren Test nur 

die Version 1.5 relevant war. 

Zusätzlich zur schriftlichen Fehlermeldung bestand auch die 

Möglichkeit, von der telefonsichen Hot-Line Gebrauch zu machen, 

So konnten die DABIS-Mitarbeiter z.T. parallel an ihren PC's 

die Anfragen nachvollziehen und beantworten. 

Insgesamt kann man die Katalogisierung als gut bezeichnen, be-

sonders im Bereich der Formalerschließung. Unbedingt notwendig 

aus unserer Sicht ist jedoch eine Anpassung der Sacherschlie-

Bung an die RSWK. Die Möglichkeit, eine vollständige Systematik 

zu hinterlegen, wäre wünschenswert. 

2.5 Dienstrecherche 

Die Dienstrecherche findet im Katalgisierungsmodul statt. Die 

Befehle sind leicht erlernbar, da auch hier einfache Abkürzun-

gen, z.B. "f" für "find" benutzt werden. Durch die Boole'schen 

Operatoren sind die Suchbegriffe miteinander verknüpfbar. Auch 

eine Kombination von formaler und sachlicher Suche ist möglich. 

Trunkierung rechts und das Ersetzen einzelner unbekannter  Buch-

staben durch "7" erleichtern zudem die Recherche. Zwischen ab-

hängigen Sätzen, z.B. Stücktitel und Reihe, und abhängigen Da-

teien, z.B. Titel- und Schlagwortdatei, ermöglicht der  „Get"- 

Befehl ein einfaches Springen. 
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Probleme treten auf, wenn innerhalb der Titel eckige Klammern 
gesetzt wurden, wie dies nach RAK z.B. bei Einheitssachtiteln, 

Sammlungen und Zusätzen zum Sachtitel, die nicht auf der Haupt-
titelseite stehen, notwendig ist. Wörter, die in den eckigen 

Klammern stehen, sind nicht recherchierbar. Bei begrenzten Sam-
melwerken sind die "Gemeinsamen Angaben" ebenfalls nicht re-
cherchierbar. 

Ergibt eine Anfrage mehr als einen Treffer, wird zunächst eine 
Kurztitelliste angezeigt, aus der der gewünschte Titel durch 
Eingabe der voranstehenden Zahl ausgesucht werden kann. Diese 

Listen weisen einige Mängel auf. Die Sortierung der Titel er-
folgt nicht alphabetisch, sondern rückschreitend chronologisch 

in der Reihenfolge der Eingabe. Es werden keine Auf lagenbe-

zeichnungen angezeigt. Dies wirkt sich vor allem bei der Ge-
samttitelangabe bei mehrbändigen begrenzten Werken negativ aus, 
da hier keine Erscheinungsjahre vorhanden sind, die bei Ein-

zeltiteln eine Unterscheidung ermöglichen. Möchte man innerhalb 
der Kurztitelliste blättern, ist es nach dem Ansehen eines Ti-
tels nicht möglich, an einer beliebigen Stelle wieder anzuset-
zen; die Anzeige beginnt stets wieder bei der ersten Eintra-
gung. Man kann allerdings in der Vollanzeige mit "Next" oder 
"Last" bzw. mit "Page up" oder "Page down" den nächsten oder 
vorhergehenden Titel im Vollformat anzeigen lassen. 

Bei der Suche mit Signaturen ergeben sich Probleme durch deren 

Aufbau. Enthält eine Signatur eine Klammer, kann sie nicht aus 

dem Index übernommen werden. Auch eine direkte Eingabe mit Ver-
wendung der Klammern hat nur die Antwort "Syntaxfehler Anfrage" 
zur Folge. Wird die Signatur verkürzt mit Trunkierung durch "*" 

eingegeben, ist jedoch über eine Kurzauswahlliste ein Finden 
des zur Signatur gehörigen Titels möglich. 

Bei der Recherche mit Schlagwörtern erwies es sich als unkom-
fortabel, daß bei der Suche nach einem bestimmten Schlagwort 

stets sämtliche Ketten angezeigt werden, in denen das Schlag-
wort enthalten ist, auch wenn man kein Trunkierungszeichen ein-
gegeben hat. 
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Anstelle der Eingabe von freien Suchwörtern kann man mit 
Hilfe 

der Indizes zu den verschiedenen Dateien recherchieren, z.B. im 

Bereich der Stichwörter oder der Systemstellen. 
Dabei ist ein 

Ansetzen an beliebiger Stelle oder ein Eingrenzen auf einen 
be-

stimmten Bereich, z.B. auf Stichwörter, die mit "Da" bis "Du" 

beginnen, möglich. Man kann innerhalb des Indexes mit "Page up" 

und "Page down" blättern. Dies funktioniert jedoch nur jeweils 

zehnmal, danach springt der Cursor automatisch in die Kommando-

zeile zurück, so daß man u.U. die Anfrage weiter eingrenzen 

muß. Insgesamt kann jedoch auch die Dienstrecherche als gelun- 

gen und leicht handhabbar bezeichnen. 

3. NEWS-OFFICE 

Die Zeitschriftenverwaltung wurde anhand einer Demo-Version 
der 

Firma BKR getestet, die nur als Einplatz-Version unter MS-DOS 

lauffähig ist. Inzwischen gibt es jedoch auch eine Mehrplatz-

Version von News-Office, die jedoch nicht mehr in den Test ein- 

bezogen wurde. 

Die Demo-Version enthielt bereits einige Beispiel-Eintragungen, 

außerdem besteht die Möglichkeit, eine begrenzte 
Anzahl von ei- 

genen Eintragungen vorzunehmen. 

Das System läßt 
sich sehr einfach über eine menuegesteuerte 

Führung bedienen. 

Titel, Personen (=Leser) und Lieferanten bzw. Verlage 
werden 

über die Stammdaten-Dateien verwaltet. Bei 
der Eingabe neuer 

Titel können bestimmte Felder 
bereits als feste Voranzeigen be-

nutzt werden, um unnötige Schreibarbeiten zu sparen. So kann 

z.B. vorab eingegeben werden, daß 
bei jedem Neuanlegen eines 

Titels ein bestimmter Lieferant samt Kundennummer bereits ange-

zeigt wird. Dies ist besonders praktisch, wenn man, wie wir, 

zahlreiche Zeitschriften von einem Buchhändler geliefert 
be-

kommt. Hat ein Titel einen anderen Lieferanten, kann 
das Feld 

einfach überschrieben werden. 
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Aufgrund der Eingabe, wie oft ein Titel pro Jahr erscheint, 
werden überfällige Hefte täglich zu Beginn der Arbeit mit News-
Office angezeigt, und können durch Druck von Mahnbriefen rekla-
miert werden, was durch das System registriert wird. 

Die Rechnungskontrolle ist analog zu dem bei uns bisher konven-
tionell geführten Kardex möglich. 

Beim Eintreffen neuer Hefte bzw. Lieferungen zählt das System 
automatisch auf die nächste Nummer hoch, man kann aber auch 
eine Zahl von Hand eingeben, was z.B. bei unregelmäßig erschei-
nenden Titeln wie dem "Amtsblatt der EG" nötig ist. 

Eine Umlauf-Rücklauf-Kontrolle ist ebenso vorhanden wie unter-
schiedliche Gestaltungsmöglichkeiten des Umlaufs als Ring-, 
Stern- oder Mischumlauf. Die Umlaufzettel können frei gestaltet 
werden. Mehrfachexemplare können problemlos angelegt werden und 
unterschiedliche Umlaufe jeweils einem Exemplar eindeutig zuge- 
ordnet werden. 

Die Zuordnung der Umläufe zu einzelnen Lesern erfolgt anhand 
einer Liste der Zeitschriften, die auch auf einzelne Sachge-
biete eingegrenzt werden kann. Der neue Leser wird innerhalb 
des Umlaufs zunächst automatisch an die letzte Position ge- 
bracht, kann aber von Hand auch an jede beliebige Stelle ge-
setzt werden. Es besteht die Möglichkeit, die Zeitschriftenli-
ste eines anderen Lesers vollständig für den neuen Leser zu ko-
pieren. Dies ist bei Personalwechsel u.U. sehr praktisch, wenn 
z.B. der neue Mitarbeiter die Umläufe seines Vorgängers über- 
nehmen möchte. 

Verschiedene Auswertungen können durch Listen erstellt werden, 
z.B. welche Zeitschriften ein Benutzer im Umlauf erhält. 

Bislang fehlen lediglich spezielle Kategorien, die das Binden 
betreffen. Allerdings kann man diese Angaben bereits jetzt in 
einem Infofeld oder in Bemerkungsfeldern erfassen. 
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News-Office erfüllt nach unserer Ansicht alle Anforderungen, 

die an ein Zeitschriftenverwaltungssystem von Seiten der Bi-

bliothek gestellt werden. Es ist jedoch ein Nachteil, daß keine 

Unix-Version geplant ist, so daß eine gewünschte Verknüpfung 

mit BIS-LOK unter Unix wohl nicht möglich sein wird. 
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Pilotversuch mit BIS-LOK in der Bibliothek des Innenministeri-

ums Nordrhein-Westfalen 

von Ortrud Milz 

Als Mitglied der Interministeriellen Arbeitsgruppe "Automation 

des Bibliothekswesens" beteiligte sich die Bibliothek des In-

nenministeriums NRW an dem Pilotversuch zum Einsatz der Biblio-

thekssoftware BIS-LOK der Firma DABIS und testete in der Zeit 

vom 01.02 bis 30.06.1992 folgende Module: 

Katalogisierung/Recherche, OPAC, Druck 

Als technische Ausstattung standen zur Verfügung: 

Rechner: 	Siemens MX-500/75 (zur Mitbenutzung) 

Betriebssystem SINIX 5.21 

Terminal (2): 	Siemens Typ 97801 

Drucker (2): 	C.ITOH C-610 24-Nadel-Flachbettdrucker zum 

Druck von Katalogkarten DIN A6/Karton 

Drucker mit Einzelblatteinzug für Listendruck 

(z.B. Neuerwerbungslisten) 

Die Datensicherung wurde täglich durch die Systemverwaltung des 

Hauses geleistet. 

Im Januar 1992 installierte ein Mitarbeiter der Fa. DABIS BIS-

LOK in der UNIX-Version 1.5 (Katalogisierung 1.4) auf dem o.g. 

Rechner und lieferte die Handbücher aus. Es folgte eine dreitä-

gige Schulung durch eine Mitarbeiterin der Fa. DABIS im Mini-

sterium für Wirtschaft, Mittelstand und Technologie NRW. Aller-

dings mußte diese Schulung aus technischen Gründen auf Arbeits-

platzrechnern unter MS-DOS durchgeführt werden. 

Da die Tastenbelegung mit den Befehlen unter MS-DOS und UNIX 

unterschiedlich ist und die Handbücher auf der DOS-Version auf- 
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gebaut sind, wurden bei der Fa. DABIS Befehls-Kondordanzen an-

gefordert, die auch schnellstens zugesandt wurden. 

Auf das am letzten Tag der Schulung von der Mitarbeiterin zuge-

sagte Druckmodul für Katalogkarten DIN A6 mußte die Bibliothek 

leider auch nach zwischenzeitlicher Mahnung noch 4 Wochen war-

ten. 

Aufgrund eines seit Monaten andauernden erheblichen personellen 

Engpasses war nämlich vor Testbeginn überlegt worden, ob nach 

einer gewissen Erprobungsphase die täglichen Katalogisierungs-

arbeiten mit BIS-LOK erledigt werden könnten, um die zusätzli-

che Belastung durch den Test gering zu halten, doppelte Ar-

beitsvorgänge zu vermeiden und das System im Echtbetrieb zu te-

sten. 

Vorbedingung war jedoch die Möglichkeit des Katalogkartendrucks 

im Format DIN A6, da in der Bibliothek des Innenministeriums 

konventionelle Zettelkataloge geführt werden, die natürlich auf 

dem laufenden gehalten werden mußten. 

In folgenden sollen nun die Erfahrungen mit den einzelnen Modu-

len dargestellt werden. 

Katalogisierung/SacherschlieBung/Recherche 

Vorausgeschickt sei, daß sie die Benutzeroberfläche und damit 

die Funktionalität der getesteten UNIX-Verion 1.5 nicht grund-

sätzlich von der in der Schulung kennengelernten DOS-Version 

unterscheidet. Wie bereits erwähnt, ist jedoch die Tasten-

belegung in beiden Versionen unterschiedlich. 

Für die Katalogisierung stehen standardmäßig (auch selbst gene-

rierbare) Erfassungsmasken zu folgenden Publikationstypen zur 

Verfügung: 

- einbändige Werke u. Stücktitel 

- Gesamtaufnahme fortlaufende Sammelwerke 

- Gesamtaufnahme mehrbändige begrenzte Werke 

- Bandaufführung 

- unselbständige Werke 
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Nach entsprechender Eingabe wird der Katalogsatz in RAK-WB-ge-

rechter Form gespeichert. Plausibilitätsprüfungen z.B. von sich 

ausschließenden Feldern, Paarigkeit von Klammern, formale Form 

von ISBN/ISSN und Dubletten finden intern statt. In einer klei-

nen, von DABIS zusammengestellten Beispielsammlung aus dem Süd-

westverbund werden u.a. die Möglichkeiten der Erfassung für 

Verknüpfungen von Gesamtaufnahmen und Stücken bzw. Bänden dar-

gestellt und kurz erläutert. 

Für die Erfassung von Loseblattausgaben, ein in der Bibliothek 

des Innenministeriums recht häufig vorkommender Literaturtyp, 

fand sich weder in den Handbüchern noch in der erwähnten Bei-

spielsammlung eine Anweisung. 

Die Schwierigkeit besteht hier bei der Besetzung der Kategorie 

"Erscheinungsjahr", das ja bei einer laufend gehaltenen Lose-

blattausgabe sozusagen fortlaufend ist. Zu beachten war natür-

lich auch die RAK-WB-gerechte Druckaufbereitung für die Kata-

logkarten. Nach telefonischer Rücksprache riet eine Mitarbeite-

rin von DABIS zur Wahl von Titeltyp 3: mehrbändige begrenzte 

Werke, da hier die Kategorie "E-Jahr" nicht besetzt wird, in 

Verknüpfung mit Titeltyp 4: Bandaufführung für die entsprechen-

den Einträge "Grundwerk/ Grundlfg.: Stand ....". (Anlage 1) 

Des weiteren fanden sich im Katalogisierungsmodul noch folgende 

Fehler bzw. es  ergaben sich Änderungswünsche: 

- werden bei mehrzeiligen Eintragungen in einer Kategorie ein-

zelne Buchstaben gelöscht, so wird nur bis zum Ende der 

Zeile nachgerückt, wodurch Blanks in einem Wort entstehen 

können. Auch werden die folgenden Zeilen nicht entsprechend 
herangerückt 

- nach Beendigung und Sicherung der Eingaben in der Titelauf-
nahme muß die Maske für den Exemplar-Datensatz aufgerufen 

werden, damit hier Signatur, Standort und Zugangs-Nummer 

eingetragen werden können. Das kann leicht vergessen werden, 

hier sollte eine entsprechende Sicherung eingebaut werden 
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- besondere Aufmerksamkeit erfordert auch eine gewisse 

"Eigenmächtigkeit" des Systems: wenn bei der Neuerfassung 

eines Titels Teile des eingegebenen Textes in den Verknüp-

fungsfeldern in einer bereits gespeicherten Ansetzungsform 

enthalten sind, so wird ohne Rückfrage automatisch mit den 

bereits vorhandenen Datensätzen verknüpft 

- die beiden folgenden Fehlermeldungen/Änderungswünsche be-

treffen die an sich komfortable Fenstertechnik: wünschens-

wert wäre in der Katalogisierung ein drittes Fenster, wenn 

z.B. bei der Erfassung eines Stücktitels die Neuaufnahme ei-

ner Serie und einer Körperschaft angelegt werden müssen 

- stimmen bei der Neuerfassung Teile in den Kategorien Körper-

schaft, Schlagwort oder GT fortlaufendes Werk mit schon vor-

handenen Datensätzen überein, so erfolgt die Meldung 

"Verknüpfung nicht eindeutig" und es wird eine Liste der 

vorhandenen Daten angezeigt, aus der dann ausgewählt werden 

kann. Der Nachteil besteht darin, daß die nicht vorhandenen 

Körperschaften etc. hier nicht eingegeben werden können. Der 

Aufruf einer leeren Maske zur Erfassung wäre hier wünschens-

wert 

- eine Dublettenkontrolle nach Signatur findet nicht statt, 

sie soll allerdings durch Generierungsänderung möglich sein. 

In der Sacherschliedung umfassen die Kategorien für die Erfas-

sung der Schlagwörter die Ansetzung des Schlagwortes mit Indi-

kator/Schlüssel, das Textfeld für die Erläuterungen und die 

Schlagwort-Verweisungen. Die Systematiknummer ist ein optiona-

les Feld. Es gibt jedoch keine Möglichkeit für das Eintragen 

einer siehe-auch-Verweisung. 

In der getesteten Version 1.5 standen auch keine Thesaurus-

Funktionen zur Verfügung. 

In der Bibliothek des Innenministeriums bildet die Grundlage 

für die Sacherschließung der "Thesaurus der Bibliothek des 

Deutschen Bundestages" in einer hier modifizierten Form. Da 

dieser Thesaurus u.a. auf dem Prinzip des weiten Schlagwortes 
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basiert, wird durch das Hinzufügen eines zweiten Schlagwortes 

eine Eingrenzung/Präzisierung vorgenommen. Diese Schlagwörter 
werden permutiert. (Anlage 2) 

Für den Ausdruck von Katalogkarten für den Schlagwortkatalog in 
der gewohnten Form ist es nun notwendig, die Schlagwörter in 
permutierter Form zeilengerecht in das Schlagwortfeld der Kata-

logisierungsmaske einzugeben z.B. 

1. Zeile: Verwaltungsreform Nordrhein-Westfalen 
2. Zeile: Nordrhein-Westfalen Verwaltungsreform 

Maximal stehen in diesem Feld neun Zeilen zur Verfügung, was 
eine Begrenzung auf neun Karten für den Schlagwort-Katalog zur 
Folge hat. 

Die Dienstrecherche ist Bestandteil der Katalogisierung und er-
möglicht die Suche im Datenbestand sowohl mit standardisierten 
Kommandos über Freitext oder Suchbegriffslisten als auch mit 

den Bool'schen Operatoren, Klammerung von Suchbegriffen, Be-

reichsabfragen (Untergrenze < Obergrenze) für komplexere Re-
cherchen. Die Anzeige erfolgt im Listenformat bei nur einem Do-

kument. Jedes Dokument aus der Liste kann auch im Vollformat 
angezeigt werden. 

- hier funktionierte manchmal der Bereichsoperator nicht 

- eine durchaus wünschenswerte Links-Trunkierung ist nicht 

möglich 

Hilfreich erwies sich das System bei der Verschlagwortung von 
Literatur. Auf die Frage, welche Titel zu einem bestimmtem 

Schlagwort bereits im Bestand vorhanden sind, wird auf dem Weg 

über die Schlagwortstammdatei die Anzahl der betreffenden Titel 
angegeben, aus der der einzelne Titel im Vollformat zur Anzeige 

gebracht wird. Hier können nun in der Schlagwort-Kategorie alle 
für diese Publikation vergebenen Schlagwörter angesehen werden. 



Milz: Bibliothek des Innenministeriums NRW 	 81 

OPAC (Online Public Access Catalog) 

Der OPAC ist ein Online-Publikumskatalog mit benutzergemäBen 

Recherchemöglichkeiten, unterstützt durch situationsgerechte 

Hilfen, Fenstertechnik und Bildschirmmasken. Er ist eine Art 

elektronischer Zettelkatalog. Der Benutzer benötigt keine Pro-

grammkenntnisse, da er durch Masken und Funktionstasten menue-

gestützt sowohl formale wie sachliche Suchaspekte recherchieren 

kann. 

Der OPAC besteht aus zwei Teilen: 

OPAC I ist die Anfängerrecherche 

OPAC II die Fortgeschrittenenrecherche 

Die hnfängerrecherche präsentiert auf dem Bildschirm eine ein-

fache Maske, in die Suchbegriffe wie Verfasser, Titel/Stich-

wort, Körperschaft, Signatur, Schlagwort wahlweise eingegeben 

werden. Beim Benutzer entsteht möglicherweise die irrige Auf-

fassung, die Maske müsse komplett ausgefüllt werden. 

Diese Eingabe wird mit einer der verschiedenen Funktionstasten, 

die am Bildschirm erläutert werden, abgeschickt, worauf eine 

numerierte Kurztitelliste erscheint, aus der mit Eingabe der 

betreffenen Nummer die Titelaufnahme im Vollformat angezeigt 

wird. Durch eine andere Funktionstaste wird die Titelaufnahme 

im RAK-WB-Format angezeigt. 

Darauf kann zur Liste zurückgegangen werden, die aber wieder 

bei 1 beginnt, auch wenn vorher der Datensatz mit der Nummer 48 

ausgewählt wurde. Bei diesem Wechsel von der Anzeige zur Einga-

bemaske - und umgekehrt - wird jedesmal ganz kurz die Biblio-

theksadresse angezeigt und sofort wieder gelöscht. 

Leider sind die Kurztitellisten völlig unsortiert, was sich 

auch schon bei einer kleineren Datenmenge störend bemerkbar 

machte. 

In der angezeigten RAK-WB-Form fehlen Auflage, unverknüpfte Ge-

samttitel und die Signatur. 

Wird mit der Signatur gesucht, sollte vorsichtshalber immer ein 

* für eine mögliche Auflagebezeichnung mit eingegeben werden, 

da sonst eine Fehlmeldung erfolgt, obwohl ein Titel mit dieser 

Signatur vorhanden ist. 
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Die Recherche wird ferner unterstützt durch das Einblenden von 
Indices mittels Fenstertechnik. Der gezielte Einstieg in einen 
Index über die Eingabe eines oder mehrerer Buchstaben ist für 
die Suche in einer bestimmten Wortumgebung gedacht. Nach mehr-

maligem "Blättern" bis (19mal) muß ein neuer Einstieg gewählt 
werden. 

Im Schlagwort-Index zeigte es sich, daß zusammengehörige 
Schlagwörter getrennt angezeigt werden, z.B. "Politische Wil-
lensbildung" einzeln unter "Politische" und "Willensbildung" 

oder "Straßenrecht:Wegerecht" unter "Straßenrecht" und 
"Wegerecht". 

Da mehrgliedrige oder aus mehreren Begriffen bestehende Schlag-
wörter oder Schlagwortketten unter allen Bestandteilen suchbar 
sein sollen, werden sie intern für die Indexaufbereitung ge-
trennt abgelegt und angezeigt. 

Nicht unterschieden wird im Schlagwort-Index zwischen Ansetzung 
und Verweisung, d.h. Verweisungen sind nicht als solche gekenn-

zeichnet, sondern erscheinen als Deskriptoren. Für den Erfolg 
einer Recherche ist dies jedoch unerheblich, da dem Benutzer in 
jedem Fall die relevante Literatur angezeigt wird. 

Im Index der Signatur müßte das Sortierformat von Ziffern über-
arbeitet werden, damit eine Sortierung nach Zahlenwerten mög-
lich ist. ln der Version 1.5 ordnet das System offenbar ähnlich 
einer Dezimalklassifikation, was einen Benutzer nur verwirren 
kann. 

z.B. T 947 

T 948 

T 949 

T 96 

Ein allerdings nur sporadisch auftretender Fehler konnte auch 

von DABIS nicht abgeklärt werden. 
Nach der Meldung "25 Treffer" zeigte die erste Bildschirmseite 
die Titel 1 - 10 an, mit Betätigung der Taste page down für die 
Anzeige der folgenden Bildschirmseite wurde nicht diese, son-
dern die dritte mit den Titeln 20 - 25 angezeigt. 
Es gelang nicht, die Titel 11 - 19 zur Anzeige zu bringen. 
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Ähnlich verhielt es sich auch mit der Meldung "12 
Treffer"; die 

erste Bildschirmseite zeigt Titel 1 - 10 an, 
bei Betätigung der 

page down Taste ertönte ein akustisches 
Signal, und es folgt 

die Meldung "Ende der Liste erreicht". Auch die 
Titel 11 - 12 

wurden nicht angezeigt. 

Da die Anfängerrecherche auf einfache Bedienung abgestellt 
ist, 

können hier bei der Eingabe von Verfassernamen 
ohne Vornamen 

Treffer erzielt werden, während im OPAC II und in der Dienst-

recherche der fehlende Vorname durch ein * ersetzt werden muß, 

andernfalls erfolgt eine Fehlmeldung. Hier sollte es eine Ver-

einheitlichung für die o.g. Module geben, d.h. Treffer sollen 

auch ohne Markierung für einen fehlenden Vornamen erzielt 
wer- 

den können. 

In der Anfängerrecherche ist von den logischen 
Verknüpfungen 

nur die Und-Verknüpfung möglich, auch können bei einer 

Suchanfrage im allgemeinen nicht mehr als zwei Schlagwörter 

eingegeben werden. Oder- und Nicht-Verknüpfungen 
sind nur in 

der Dienstrecherche bzw. im Fortgeschrittenen-Modus 
möglich. 

Insgesamt vermittelt der OPAC I den Eindruck, gut verständlich 

und leicht bedienbar zu sein, so daß die Bibliotheksbenutzer 

sicher bereit sein werden, damit zu arbeiten. 

In der Fortgeschrittenenrecherche (OPAC II) 
wird der Benutzer 

eingangs mit einem Bildschirm konfrontiert, dessen Inhalt ihm 

nicht ohne weiteres verständlich sein kann. 

Angezeigt sind die Kürzel der gültigen Aspektnamen (Suchaspek
-

te) wie z.B. AUT-Verfasser, SWT-Schlagwort, der gültigen Ope-

ratoren #U #0 #N, es gibt ein Beispiel für den 
Aufbau der Re-

cherche: TIT=Haus #0 AUT=Grass* #0 AUT=Böll*, und die Auffor-

derung, auch die Möglichkeit der Klammerung und der 
Wild Cards 

zu beachten! 

Weitergehende Erläuterungen findet man 
nirgends, und ohne Hilfe 

sind diese Angaben nicht zu verstehen. 

Bei dem testenden Bibliothekspersonal entstand 
der Eindruck, 

daß Fortgeschrittenenrecherche 
und Dienstrecherche im Prinzip 
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und Abfragemodus übereinstimmen. Soll der OPAC II auch von Bi- 
bliotheksbenutzern angenommen werden, so muß er noch stark 
überarbeitet werden. 

Allerdings stellt der OPAC II mehr Suchkriterien zur Verfügung 
und eignet sich besser für komplexere oder Feinrecherchen. Alle 
Bool'schen Operatoren können verwendet werden, doch erfordern 
die Klammerungen bei der verknüpften Suche erhöhte Aufmerksam-
keit. 

Im Hinblick auf einen späteren Einsatz erhält die häufig ge-
stellte Forderung nach einem offenen Zugriff auf den OPAC, d.h. 
die Möglichkeit einer Recherche ohne vorherige Passworteingabe, 
noch eine besondere Bedeutung. 

Im Rahmen der Bürokommunikation im Innenministerium Nordrhein-
Westfalen soll künftig jeder Mitarbeiter des Hauses die Mög-
lichkeit haben, sich von seinem PC in den Katalog der Biblio-
thek einwählen zu können. Ein gleiches Passwort für alle macht 
wenig Sinn, und der z.Zt. noch recht umständliche Ausstieg aus 
dem OPAC ist für den Benutzer ebenfalls nicht zumutbar. 

Druck 

Es können sowohl Bibliographielisten wie auch Katalogkarten ge-
druckt werden. 

Während die Listen standardmäßig mit der installierten Version 
1.5 gedruckt werden konnten, mußte für den Druck der Katalog-
karten ein gesondertes Modul installiert werden. 
Nach Aufruf des Druckprogramms können durch Eingabe der ent- 
sprechenden Ident-Nummern die auszudruckenden Titelaufnahmen 
ausgewählt werden. 

Die ersten Versuche mit dem Druck von Neuerwerbungslisten / 
- 

Bibliographielisten waren schon optisch nicht sehr erfreulich. 
Anstelle von eckigen Klammern fanden sich regelmäßig Umlaute in 
Großbuchstaben, Kommata sowie geschlossene Klammern wurden auch 
als erste Zeichen in einer neuen Zeile gedruckt. Der Seitenum- 
bruch funktionierte völlig willkürlich. 
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Diese Fehler konnten zum Teil durch den hauseigenen Systemver-

walter behoben werden. 

störte das Bibliothekspersonal die nicht korrekte alphabetische 

Sortierung von Verfassern und Sachtiteln - zwischenzeitlich 

durch StreamertaPe mit neuer Datei behoben -, so waren die Re-

aktionen der Empfänger der "neuen" Neuerwerbungsliste schon 

gravierender. Man beanstandete die Unübersichtlichkeit, ver-

mißte die früher übliche Gliederung nach Sachgruppen und deren 

Überschriften und empfand es als lästig, zwischen Inhaltsver-

zeichnis und angegebener Seite hin- und herblättern 
zu müssen. 

Eine Lösung, die Neuerwerbungslisten wie früher thematisch 

gliedern zu können, bot sich durch den Ausdruck nach Signaturen 

an. Die Signaturen spiegeln nämlich die Sachgruppen des 
Biblio-

theksbestandes wider - Buchstaben für die Sachgruppe, innerhalb 

dieser akzessorisch mit Zahlen. 

Da jedoch ein Ausdruck nach Signaturen mit der 
Programm-Version 

1.5 nicht möglich ist, mußte die Generierungsänderungen zwi-

schen dem Systemverwalter und DABIS direkt abgeklärt 
werden. 

Somit lassen sich nun wieder Titelaufnahmen thematisch zusam-

menstellen, die vorgefertigten Überschriften werden von 
Hand 

eingeschoben und die so vorbereitete Liste 
zur Vervielfältigung 

in die hauseigene Druckerei gegeben. 

Doch gibt es immer noch einige Fehler bzw. Änderungswünsche: 

funktioniert nicht nach Zahlen- 
- die Ordnung der Signaturen 

werten z.B. C 2038 

C 2039 

C 2040 

C 452 

C 831 (vergleiche Anlage 3, Systematikgruppe H) 

- die Ordnung bei mehrbändigen Werken ist falsch: 
die Bandauf-

führungen stehen vor der Gesamtaufnahme 
(Anlage 4) 
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- Werke mit Abteilungen und Stücken werden ohne diese ausge-
druckt (Anlage 5) 

- Bandaufführungen bei mehrbändigen Werken ohne Stücktitel 
müssen unterdrückt werden, da sonst hinter jedem Band der 
Titel des Werkes - wie bei Serien - erscheint (Anlage 6) 

- Loseblatt-Ausgaben werden ohne E-Jahr des Grundwerkes 
ausgedruckt (Anlage 7) 

- eine automatische Generierung des Inhaltsverzeichnisses aus 
dem Inhalt ist nicht möglich 

- der Seitenumbruch erfolgt ohne Rücksicht auf zusammenge-
hörige Textteile, so daß z.B. eine Signatur vom Titel ge- 
trennt allein und zusammenhanglos auf der nächsten Seite 
erscheint 

Der Katalogkartendruck ließ sich etwas zäh an, weil der Drucker 
eine eigene Software benötigte und von dem Systemverwalter ei-
nige Programmierarbeit verlangte. 
Als dann die ersten Karten gedruckt wurden, war die Enttäu-
schung erst einmal groß. Der Text der Titelaufnahme verteilte 
sich einigermaßen willkürlich über die Karte, Leerzeilen be-
fanden sich an nicht gewünschten Stellen, die Signatur stand 
unten auf der Karte statt oben links, das Problem der eckigen 
Klammern tauchte auch hier auf. 

Aus den bereits erwähnten Gründen sollten die Karten aber in 
den Katalogen Verwendung finden und mußten daher in Aufbau und 
Erscheinungsbild den vorhandenen Katalogkarten gleichen. Dieses 
Ziel wurde dank der Ausdauer des Systemverwalters schließlich 
erreicht. 

Es können nun RAK-WB-gerecht ausgedruckt werden alle Katalog-
karten mit allen Nebeneintragungen, Schlagwörtern und - durch 
Generierung - eine zweite Karte der Hauptaufnahme als Standort- 
karte, auf deren Rückseite Zugangs-Nummer und Schlagwörter mit 
der Schreibmaschine eingetragen werden. (Anlage 1) 
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Noch nicht ganz zufriedenstellend ist die Darstellung von mehr-

bändigen Werken mit Abteilungen, Unterabteilungen und Stücken. 

Handbücher 

Wie bereits erwähnt entsprechen die ausgelieferten Handbücher 

nicht der installierten UNIX-Programm-Version. Darstellung und 

Beispiele sind weitgehend DOS-bezogen. 

Ein gravierender Mangel ist die fehlende schrittweise Führung 

des Benutzers durch den Programmablauf, das Oberspringen oder 

Weglassen einzelner durchaus notwendiger Anweisungen hinterläßt 

den Eindruck einer ziemlich oberflächlichen Bearbeitung. 

In der Beispielsammlung fehlt die Loseblattausgabe, das Stich-

wortverzeichnis müBte ausführlicher sein. 

Abschließende Bemerkungen 

Während des Pilotversuchs wurden eigens entwickelte 
Formulare 

für Fehlermeldungen bzw. Änderungswünsche an DABIS geschickt, 

die auch ausführlich beantwortet wurden. Auch die telefonischen 

Hilfen waren durchweg gut, wenn nicht gerade der/die betref-

fende Mitarbeiter/in in der Mittagspause und 
eine Vertretung 

nicht vorhanden war. 

Allerdings konnte folgendes Programmverhalten bis zum Schluß 

nicht geklärt werden: wenn bei gleichzeitigem Betrieb 
der bei-

den Terminals an einem Terminal der Ausstieg eingeleitet wurde, 

so durfte das nur bis zum Hauptmenue geschehen, 
da bei endgül-

tigem Ausstieg das zweite Terminal mitabgeschaltet 
wurde. Bei 

Wiedereinstieg erfolgte dann regelmäßig die Meldung "Der BIS- 

Kern wurde unsanft beendet". 

Erfreulicherweise verhielt sich das System jedoch stabil, Da-

tenverluste wurden nicht festgestellt. 

Wie wichtig das Vorhandensein eines Systemverwalters 
ist, der 

für Anpassungen und Korrekturen des  Programms sorgen kann, - 

hier oft in direktem Kontakt mit der Fa. DABIS - 
zeigte sich 

u.a. insbesondere bei dem Modul Druck. 
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Das Bibliothekspersonal sah sich jedenfalls während des ge-
samten Pilotversuchs in der glücklichen Lage, von einem System-
verwalter des eigenen Hauses tatkräftig unterstützt zu werden. 
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Katalookartensatz 
Ania:4e 1 

 

J 528 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- Munchen : 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard [Hrsg.]; Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

Grundlfg. : Stand: Oktober 1991 . -1992 

ISBN 3-406-35950 -7  

J 528 

Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- München : 

Beck. - Loseb1.-Ausg, 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard fl-Irsg.1; Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

J 528 

Fieberg, Gerhard  (Hrsg.) 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- Munchen : 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard  (Hrsg.); Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

J 528 

Vermögensgesetz 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- Munchen : 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard [Hrsg.]; Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

J 528 

Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen 

VermG : Gesetz zur Regelung Vermögensfragen : 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- München 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard [Hrsg.]; Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

J 528 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- Munchen : 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard [Hrsg.]: Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz 

Grundlfg.: Stand: Oktober 1991. - 1992 

ISBN 3-406-35950-7  

J 528 

Vermögensgesetz 

VermG : Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen ; 

Kommentar / hrsg. von Gerhard Fieberg 	- Munchen : 

Beck. - Loseb1.-Ausg. 

Einheitssacht.: Vermögensgesetz 

NE: Fieberg, Gerhard [Hrsg.]; Gesetz zur Regelung offener 

Vermögensfragen; Vermögensgesetz  

Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen 

Vermögensgesetz 

92.489 
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Permutation von 2 Schlagwörtern (Katalogkarten) 	Anlage 2  
(Titelaufnahme unselbständiges Werk)  

Y 507 

Europäische Gemeinschaften Interessenverbände 

Markmann, Heinz: Die Rolle der Verbände in der EG / Heinz Markmann. - 1991 
In: Staatswerdung Europas? ; S. 269-283 

Y 507 

Interessenverbände Europäische Gemeinschaften 

Markmann, Heinz: Die Rolle der Verbände in der EG / Heinz Markmann, - 1991 
In: Staatswerdung Europas? : S. 269-283 

Y 507 

Staatswerdung Europas? : Optionen far e. Europäische Union / Rudolf Wildenmann (Hrsg.). - 1. Aufl. - Baden-Baden : Nomos Verl.- Ges., 1991. - 461 S. 
(Studien zur gesellschaftlichen Entwicklung ; 9) ISBN 3-7890-2439-2 

NE: Wildenmann, Rudolf [Hrsg.]; Studien zur gesellschaftlichen 
Entwicklung ; 9  



Milz: Bibliothek des Innenministeriums NRW 	 91 

Ordnung nach Signaturen 	
Anlage 3  

Neuerwerbungen IM NW 	 Seite: 008  

H 	Öffentlicher Dienst 

Henkel, Martin: Mitarbeiter beurteilen und fördern : 
Personal -

beurteilung im Zielkonflikt d. öffentlichen Dienstes / Mar- 

tin Henkel ; Rolf Taubert. - Bochum : Univ.-Verl. Brock- 

meyer, 1992. - 94 S. 
ISBN 3-8196-0004 - 3 
H 1057 

Els, Stefan: Die disziplinarrechtliche Ahndung von Dienstverge-

hen : unter bes. Berücks. von AlkoholverstöBen / Stefan 

Els. - Frankfurt am Main [u.a.] : Lang, 1992 - 232 S. 

(Europäische Hochschulschriften : Reihe 2, Rechtswissen - 

schaft ; 1252) 
Zugl.: Regensburg, Univ., Diss., 1992 
ISBN 3-631-45005 - 2 
H 1063 

Grotkopp, Jörg: Beamtentum und Staatsformwechsel 

kungen d. Staatsformwechsel von 1918, 1933 u. 
Beamtenrecht u. d. personelle Zusammensetzung 
Beamtenschaft / Jörg Grotkopp. - Frankfurt am 

Lang, 1992. - VIII, 234 S. (Rechtshistorische 

Zugl.: Kiel, Univ., Diss., 1991 
ISBN: 3-631-44967 - 4 
H 1064 

: d. Auswir-
1945 auf d. 
d. deutschen 
Main [u.a.] : 
Reihe ; 105) 

Niedersächsische Disziplinarordnung : (NDO) ; Kommentar / von 

Frank Bieler u. Otto Lukat. - Wiesbaden : Kommunal- u. 

Schulverl. Heinig. - Loseb1.-Ausg. 
Aus: Praxis der Gemeindeverwaltung 
ISBN 3-88061-863 - 1 
H 1065 

Fuest, Winfried: Einkommensvergleich zwischen 
privater Wirt-

schaft und öffentlichem Dienst / Winfried Fuest ; 
Rolf Kro-

ker. [Hrsg. vom Inst. d. dt. Wirtschaft, Köln]. - Köln : 

Dr. Inst.-Verl., 1992. - 75 S. 

(Kölner Texte & Thesen; 5) 
ISBN 3-602-14322 -8 
H 1066 

Rogalla, Dieter: Dienstrecht der Europäischen 

bearb. von Dieter Rogalla, - 2., überarb. 

Köln [u.a.] : Heymann, 1992, - XXV, 299 S. 

(Handbuch des öffentlichen Dienstes ; Bd. 

ISBN 3-452-21697 -7  
H 657/4.1 <2> 

Müller, Bernd: Arbeitsrecht im öffentlichen Dienst. 
- 

arb. Aufl. - München : Vahlen, 1992. - 
XVIII, 385 

ISBN 3-8006-1666 - 1 
H 980 <2> 

Gemeinschaften 
u. verb. Aufl. 

4, Teil 1) 

2., über-
S. 



92 	 Milz: Bibliothek des Innenministeriums  NRW 

Ordnung mehrbd. Werk mit  Bandaufführung 	 Anlage 4  

Neuerwerbungen IM NW 	 SEITE: 006  

Rogalla, Dieter: Dienstrecht der Europäischen Gemeinschaften 
bearb. von Dieter Rogalla, - 2., überarb. u. verb. Aufl. 
Köln [u.a.] : Heymann, 1992. - XXV, 299 S. 
(Handbuch des öffentlichen Dienstes ; Bd. 4, Teil 1) 
ISBN 3-452-21697-7 
H 657/4.1 <2> 

Handbuch des öffentlichen Dienstes / hrsg. von Walter Wiese. 
Köln [u.a.] : Heymann 

mehrbd. Werk mit Abt. u. Stücken 	 Anlage 5 

Deutscher Planungsatlas. - Hannover : ARL 
(Veröffentlichungen der Akademie für Raumforschung und Lan-
desplanung) 
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